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M E I N



K R I E G S T A G E B U C H



Ernste und heitere Erinnerungen aus der Zeit meiner Frontkämpferjähre im Weltkriege 1914 - 1918 von E R I C H



K L E I N



AUSZUG



aus dem Militärpaß _des ehemaligen Unteroffiziers Erich



K l e i n .



Regimenter und Formationen i Straß"burger Husaren Brandenburgisches Jnft.-Regt. Nr.60 Hessen-Homburg Jnft.Regt. Nr. 166 MG.-ScharfSchützenabteilung Nr. 6 " w . « t » H (K.u.K.österr.-ung, Jnft.-Regt. Kr.16 der Heeresgruppe Erzherzog Franz n " " " " Ferdinand) w * tt " (Fliegerstaffel V, Westen) Ostpr. Grenadier-Regt. Nr. 3«



Garnisonen; Straßburg im Elsaß Weißenburg im Elsaß Bitseh in Lothringen Königsberg in Preußen.



Kriegsschauplätze: Nordfrankreich Ostpreußen Rußland Wolhynien



Galizien Leinberg Lothringen Frankreich. Mitgemachte Gefechte, auszugsweise und Verwundungen: 1914 Vormarsch in Frankreich und Kämpfe an der Somme. 13.10.1914 verw. Hand- und Beinschuß. '.Typhus. 1915-1917 Masurenschlacht, Kämpfe an der Jessia, Werwey. Belagerung und Einnahme von Kowno. Kjemen-Schlacht, Kämpfe vor Wilna. Schlacht von Kowel, Stellungskämpfe am oberen Styr und Stochod. Kämpfe in Wolhynien, Galizien, vor Lemberg. 10.2.1915 verw. Artillerie-Geschoß, rechte Hüfte und Fuß. 1.9.1915 verw. .MG.-Schüsse durch beide Oberschenkel. 1917 u.1918 Stellungskämpfe in Lothringen. Große Schlacht in Frankreich. Kämpfe an der Somme, Ancre und Avne. 6.5.1918 verw. Artillerie-Geschoß, Kopfund Streifschuß am Arm. 22.8.1918 verw. Artillerie-Geschoß, rechte Hüfte, Verschüttung.



Orden und Ehrenzeichen: Eisernes Kreuz Verwundeten-Abzeichen in Silber Frontkämpfer-Kreuz.



V o r w o r t Ostpreußischer Winterabend. Eisig weht der Wind vom Haff in das Land hinein und läßt sogar in unserem traulichen Zimmer den warmen Ofen erkalten, an dem wir in gemütlicher Plauder- und Leseecke sitzen. Durch Hachlegen von einigen kleinen Kloben, die bei offenem -b'euer verbrennen, ist es jedoch bald wieder wohlig warm. Leise singt das Feuer, während das Hols lustig prasselt und knackt, und draußen bei 29 ürad Celsius unter Null der Sturm heult. Wer kennt wohl da nicht das Gefühl des üeborgenseins in warmer Zimmerecke! Und ich sitze dann so gern bei einem kleinen offenen i'euer, erinnert es mich doch auch stets an die i'euer der mächtigen Kamine bei der französischen Landbevölkerung, wo' am -^bend auf niedrigen Sitzgelegenheiten die i:amilienmitglieder und deren -treunde um das lodernde Kaminfeuer herumsitzen, gewärmten Apfelmost trinken und still in die i'lammen starren, wobei nur ab und 2U eine kurze -Bemerkung fällt, und eine frische Zigarette rasch und geschickt zwischen den Fingern gerollt wird. Legt sich doch auch beim Betrachten lodernder Holzkloben eine wohlige Müdigkeit auf Körper'und Sinne, hält die Menschen gefangen und läßt sie träumen - - - - . •^in ^erk über Erlebnisse ostpreußiscber Lehrer und Grenzbewohner bei den liusseneinfällen, herausgegeben vom Ostpreußisci'.ien Provinzialschulkollegium, hat - 2-



mich stark gefesselt, umsomehr, als ich .ja die Austreibung der Hassen mitmachen konnte. - Jch lege das Buch aus der Hand, alles schlaft schon, Bine traumhafte Stille umfangt mich. Gedanken kommen un. stehen, und Bilder der Kriegsjahre erstehen wiecu



, ^-us meiner üoldatenkiste, die so oft den



Weg von uen Garnisonen 0ur Heimat und wieder zurück gemacht hat, hole ich mein Kriegstagebuch hervor. Und ich blättere in diesem Buch, auf dessen Seiten die Bleistiftschrift im Verlauf der Jahre schon teilweise sehr schwach, geworden ist. Und wieder kommt mir der Gedanke, die Notizen und Eindrücke über mitgemachte Gefechte und Kämpfe auf den verschiedenen Kriegsschauplätzen, die vielen kleinen Erlebnisse in -fc'eindesland, in den Garnisonen und Lazaretten sowie die Betrachtungen über Land, Leute und Sitten unserer Bachbarvölker noch einitial durch Abschrift und Ausarbeitung zusammenzufassen, um damit meinen lieben .altern, Geschwistern und Anverwandten ein geschlossenes Ganzes meiner Teilnahme an dem Weltkriege zu geben. Sie alle haben mich ja durch liebevolles Gedenken in der oft so schrecklichen Zeit an der iront begleitet und mir mit herzlichen Briefen so manche schwere °tunde erleichtert. Nicht zuletzt soll aber nun auch mein blondes Lisafrauchen teilhaben an dem Buch, während es meinem herzlieben Jungen später zum Ansporn dienen möge, es gleichzutun den Vätern in getreuer Pflichterfüllung



gegenüber jeder Lebensanforderung . - - - So begann ich denn mit der Abschrift meiner Kriegstagebuchaufzeichnungen, die auch schon teilweise im Rahmen meiner Feldpostbriefe an meine Angehörigen ihre Bestätigung finden, im übrigen aber auch zu sehr den Stempel des Persönlichen tragen^^um vielleicht i'remdes und Gemachtes in•.&£*£& vermuten zu &. /^ lassen. - ^ie gut doch, daß ion während des *eldzuges so unentwegt das Tagebuch führte, kurze wichtige üaten und Bemerkungen über Geschehnisse an der •fc'ront, im Graben und bei Kampfhandlungen machte und so oft dann kurz darauf an Hand dieser Notizen und der noch frisch im Gedächtnis haftenden Erlebnisse längere Ausarbeitungen vornehmen konnte, in den Unterständen, in Reservestellung, im Zelt während der wenigen Tage der Ruhe und dann meist während des Aufenthaltes in den Lazaretten. Und ..{jung, gesund und unverzagt, gewann ich auch dem Krieg sein Gutes ab. &'rst der Wahnwitz des mit den unmöglichsten maschinellen, technischen und chemischen Hilfsmitteln in Szene gesetzten Menschenmordens, im letzten -^kt des großen Kriegsdramas, die Zeit 1917/1918, hat auch mich völlig vernichtet und nicht nur durch erneute Verwundungen, sondern mehr noch moralisch und seelisch mein Leben jahrelang beeinflußt, ^ar doch da ein tiefer und ruhiger Schlaf eine Unmöglichkeit, wildes Phantasieren noch jahrelang eine fürchterliche Qual. Nur nicht an den Krieg denken, nur nicht erin-



nert werden, nicht erzählen müssen! Hinzu, kam die "herrliche Zeit" der Nachkriegslahre mit ihren ^chrecknisGen, den Unruhen im eigenen Lande, dem sittlichen Tiefstand unseres Volkes, der Verelendung durch Abtrennung und Besetzung deutscher Länderteile, durch Aufbringung ungeheurer Kriegsschulden u.a.m.



Wenig angenehm wirkte das Ver-



halten unseres Nachwuchses, von dem besonders die männliche Jugend ein sogenanntes Herrenleben führte, welches sich aus der Notwendigkeit der -oesetzung all der Stellen ergab, die sonst in geregelten Verhältnissen lediglich älteren und erfahrenen Männern gehörte. Kurz und gut, die Moral der l>aheimgebliebenen war infolge schlechter Einwirkungen in der Stadt sowohl wie auf dem Lande gesunken. Neben diesen wenig erfreulichen iestStellungen, die wir zurückgekehrten Krieger machen mußten, brach die «Inflationszeit über Deutschland herein, die mit ihren Auswirkungen den letzten ^est des kleinen Volkswohlstandes hin?\iegschwemmte. Und wir Zurückgekehrten mitten in diesem Treiben wie in einer wesensfremden Seit, körperlich und seelisch kaput und verbraucht, und die anderen Kameraden in fremder Erde, fürs Vaterland verblutet. Und gerade diese Zeit mit allem wüsten und widerlichen Geschehen trug wahrlich nicht dazu bei, uns Frontkämpfern die •Rückkehr in das Zivilleben, in die bürgerliche Gesellschaft leicnt zu machen. Was tun?_ v*as beginnen? Viele sind dabei augrunde gegangen, •'-'och dann haben



wiederkehrende anscheinend geordnete Verhältnisse, ein liebevolles Weib and ein gemütliches Heim, verbanden mit einer einigermaßen gesicherten Stellang, nach Überwindung persönlicher Sorgen und Entbehrungen für mich and meinen tapferen Lebenskameraden das seelische Gleichgewicht wiederhergestellt, die innere Zerrissenheit und Schwermut zum 'l'eil gebannt, wenn auch körperliche Behinderung und eine oft auftretende erschreckende Unrast zurückgeblieben sind. •Es ist eben in den Jahren zuviel an uns vorübergegangen. Man ist anders geworden und doch derselbe geblieben. - - •£ine ausgedehnte Eisenbahnfahrt im Sonderzag mit anderen Gestellungspflichtigen und Kriegsfreiwilligen durch Deutschland in den ersten Augusttagen des Jahres 1914. L»ie .Fahrt durch die herrlichen Gegenden des 'i'hüringer ">aldes, der -Rheinlands und Süddeutschlands mit der wundervollen Pfalz. Kurzer Aufenthalt in der alten Stadt Straßburg; wieder bei den Husaren, Ankunft und Aufnahme in dem herrlichen Städtchen Weißenburg i/ßls. beim Jnf .%t. Nr.60, sowie die kurze, aber eindrucksvolle Ausbildung in prachtvollster Umgebung und an alten historischen Stätten. Und überall Begeisterungstaumel/ -&hren und Liebe den ausziehenden Kriegern. -



Deiche Fülle von Eindrücken für



mich jungen, aufnahmefähigen Menschen. Eine völlige Umwandlung des bisherigen Empfindens trat ein, wie ein Erwachen kam es,.über mich . Und ich wollte die auf mich einstürmenden Bindrücke festhalten und versuchte Aufzeichnungen. Jedoch erst das Ausrücken ins Feld, das Abenteuerliche des Soldatenlebens auf dem Transport — 4—



und im Zeltlager, der -Einmarsch in -Feindesland •und die ersten Gefechte ließen in mir den Plan erstellen, ein regelrechtes Kriegstagebuch zu führen. Und dieses Tagebuch sollte mir und auch meinen lieben Eltern und Angehörigen als Gesamtbild der Zeit meiner Kriegsteilnahme dienen. AUS der Fülle der weiteren Erlebnisse und Eindrücke, insbesondere nach meiner ersten Verwundung und dem •Aufenthalt in der herrlichen Stadt St.^uentin mit ihrem regen und lauten -Etappengebiet und Heeresbetrieb gab ich Schilderungen in meinen Feldpostbriefen und gewann dieser ausführlichen und unterhaltenden Berichterstattung an meine lieben Anverwandten, Freunde und Bekannten soviel Freude ab, daß mir die Führung des Tagebuches in den vielen einsamen Stunden der weiteren i'eldzugs,jahre zum -Bedürfnis wurde . - - &nde November und Dezember 191 ^ tat ich nach meiner Verwundung bei der ^'achkompagnie von St.^uentin kurze Zeit Dienst, wurde aber bald wieder "kv" geschrieben. Mein erstes Tagebuch war bereits voll, und als bekannt wurde, daß das 21 . Armeekorps- aus der i^rontlinie herausgezogen worden sei und auf Abtransport warte, daß die in üt.Wuentin befindlichen und "kv" geschriebenen Angehörigen des Korps auf Abruf zu ihren Regimentern in Marsch gesetzt werden sollten, schloß ich das Tagebuch ab und brach-te es umwickelt mit einer französischen Offiziersschärpe, von mir im öefecht erbeutet, sehr sorgfältig im Affen, d.h.



Tornister, unter. Leider ging mir der Tornister "bei der Austreibung der Eussen im Jahre 1915 durch einen plötzlichen Kosakenüberfall in den Grenzwäldern Ostpreußens verloren. Der Verlust dieses Tagebuches mit den begeisterten Aufzeichnungen des ersten Abschnittes meiner Krieg 3teilnahme hat mich doch recht schwer getroffen, umsomehr, als es ^in den schön verlebten •'Mähestunden des Lazaretts und der Wachen in 3t.Qu.entin mit besonderer Liebe und Sorgfalt geführt -worden war, und außerdem auch noch die wertvolle Kriegstrophäe eines offenen Gefechts, die golddurchwirkte, bunte ^chärpe und andere Andenken verloren gegangen waren. Trotzdem ist mir vieles der damaligen Zeit unverloschlich im Gedächtnis haften geblieben, wie ja überhaupt die erste Zeit des großen Kriegs, in der noch ein frischfröhlicher, offener Bewegungskrieg geführt -werden konnte, mit zu den wenigen angenehmen Erinnerungen der großen Zeit gehört. J-/aß es mir nun heute möglich ist, ein geschlossenes Ganzes über die Kämpfe, •Erlebnisse und -üetrachtungen während des Fortgangs des Krieges ab 1915



so



ausführlich in Erinnerung



zu rufen, und ich damit meinen lieben Angehörigen ein Gesamtbild meines Lebens als Krieger zu geben vermag, verdanke ich nur dem Umstände, daß ich das neue, mir von meinem lieben Vater gestiftete besonders starke Notizbuch nie mehr im Tornister aufbexvahrte, sondern stets im Uniformrock bei mir trug. Und so hat mich dieses Tagebuch getreulich durch



- 5-



die Kriegszeit begleitet.- Jm Ansehen arg mitgenommen, "birgt es dooh so reichen «Inhalt. Und schlage ich es auf, steht unverlöschbar der Segensgruß der Heimatkirche. Und lese ich die 'ddinungen der geliebten Eltern und unseres damaligen Pfarrers: ""'ir gedenken .öurer in unserem Gebet ohne Unterlaß. •üer Herr behüte Deinen Ausgang und Eingang von nun an bis in Ewigkeit" - - so -weiß ich, was mich sicher geleitet hat. Und denke ich an den großen -eldzug, an die Zeit, die in den nun folgenden Blattern skizziert ist, und die so Großes und Schweres brachte, weilen meine Gedanken besonders gern bei den vielen kleinen und netten Episoden, bei den kurzen i'reuden voll innerer Herzlichkeit und Heimlichkeit, die diese Zeit auch brachte. Und daß sie dieses Köstliche neben allem Schrecklichen in sich barg, hat mich stets wieder mit ihrem Geschehen versöhnt. Und eine leise Wehmut und ein Gefühl, fast wie &insamkeit, beschleicht mich, gedenke ich der lieben Kameraden und *'reunde, die nicht mehr zurückkehrten, und der lieben Menschen, die im Kriegsgetümmel für kurze Zeit in mein Leben traten und nun fern und wieder fremd sind. Stolz auf das Mitkämpfen in dem großen -Hingen als Deutscher für unser so schönes Vaterland gegen eine Welt von feinden bin ich auch heute noch. Und so~wie~es für uns da draußen galt, im



Dienst und in Mühsal, in Not und im i>reck nicht den Mut zu verlieren, sondern die Zähne zusammenzubeißen und eben durchzähalten, so will ich auch jetzt den Mut nicht sinken lassen und an eine bessere Zukunft glauben -



für mich und meine Familie, für uns alle



und für unser Vaterland. Und nun soll das -^uoh zu iiiuch sprechen.



Königsberg/Pr., im Winter 1928.
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